
runreer

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Zuſtellung 2,75 M durch
e Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen aanter Saale Zeitung eingetragen

Ir unverlangt eingehende Manuſkripte
ird keine Gewähr übernommen
Heachdruck nur mit Quellenangade

SaaleZtg geſtattet

Nr 1140
chäftsſtelle Nr 176 ngeſchäftsſteleSarit 34 Nr 2265

Einigung
Daß der große Moment vielleicht ein kleines Geſchlecht

finden werde das war die Sorge welche die Tatſache der
Reichstags auflöſung zuerſt allgemein auslöſte Man fragte
ſich wird es gelingen die widerſtrebenden politiſchen Ten
denzen zu einer kraſtvollen Phalanx zu vereinigen die für

des Reiches Ehre und die Erfüllung der nationalen Pflicht
dpergiſch und geſchloſſen eintritt Wird es möglich ſein die

Drrtelleidenſchaft zurückzudämmen um den Gedanken der
Zuterlandsliebe und Vaterlandsfreudigkeit über alle
nateriellen Erbitterungen und programmatiſchen Be

e fehdungen triumphieren zu laſſen Läßt ſich die Einheit her
I ſtellen die nötig iſt um zu ſiegen um die nationalen Not

I wendigkeiten zu erfüllen
vVange Fragen bange Zweifel Blickte man doch ſo weit

an ſchaute in ein völlig in Widerſprüchen der verſchiedenſten
Art aufbrodelndes Chaos der Meinungen Sah man doch

daß ſo viel Köpfe ſo viel Sinne vorhanden waren und
ien es daher bei der weitgehenden Zerklüftung der An

ſichten über die einzelnen Tages und Lebensfragen der
Nation ſchon im eigenen liberalen Lager faſt ausgeſchloſſen
ja unmöglich den feſten geſchloſſenen Willen in die breite
große Maſſe zu werfen der notwendig iſt um Taten zu
vollbringen den eiſernen Willen diesmal nicht wieder zu
unterliegen

Das was unmöglich erſchien es hat ſich gleichwohl er
eignet Nachdem durch die Aufſtellung des Frankfurter

I windeſtprogramms ein äußerlich einigendes Band um die
derſchiedenen liberalen Fraktionen geſchlungen war hatte

der Liberalismus jene taktiſche Geſchloſſenheit ſich wieder
gegeben die nun einmal die notwendige Grundbedingung
ſeiner Exiſtenz iſt Auf dieſer Grundlage war es dem

Liberalismus möglich alsbald nach der Auflöſung des
Reichstages ſeine Anhänger aus den verſchiedenſten Lagern
zu ſammeln auch die Schwarmgeiſter und Jlluſioniſten die

in einer jugendlich überſprudelnden Begeiſterung und ohne
ein Uebermaß von Erfahrung die Welt mit ihren modernen
Jdeen im Sturme erobern zu können glauben bei ſich auf
zunehmen Er vermochte es in der entſcheidenden Stunde

als eine bedeutſame echte volksparteiliche Macht auf dem
Plane zu erſcheinen als eine Partei deren in harten und

ſchweren Kämpfen für Volksfreiheit und Volksrechte er
worbener unantaſtbarer parlamentariſcher Ruf die ſicherſte
Gewähr eines Sieges gegen jene ſchwarzrote Tyrannis bot
die ſich in verwerflicher Weiſe zur Ausbeuterin des deutſchen
Reichsparlaments aufgeworfen hatte zum Schaden der
deutſchen Nation

Die große Tat die ſich geſtern in Halle und dem Saal
kreis vollzogen hat die Einigung ſämtlicher natio
ialer politiſcher Parteien gegen die ſchwarz roten
ParlamentsFlibuſtier die Einigung aller deutſchen
Männer vom Flügel der äußerſten Linken bis zu dem der
äußerſten Rechten dieſe Großtat des nationalen Erwachens
war allein möglich durch die nationale Beſonnenheit und die
Charakterſtärke der Führer des entſchiedenen Liberalismus
ganz beſonders der freiſinnigen Volkspartei die in dieſer
ernſten und entſcheidungsvollen Stunde die
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Jfenilleron
Spottlieder

Von Otto Böckel
Spottlieder gehören zu den urſprünglichſten und älteſten

dichteriſchen Erzeugniſſen des Menſchengeiſtes Vielfache
Spuren altindiſcher Spottlieder ſind ſchon im Nigveda
nachweisbar Dieſe Spottſucht lebt noch in Indien fort Die

änftenträger Südindien s empfinden ein beſonderes
Sergnügen dabei dem europäiſchen e ihrer Sänften
Spoitverſe vorzuſingen die ihn und ſeine Eigenſchaften
tüchtig durchhecheln Ein ſcharfes Auge hat der Naturmenſch
für die Schwächen und Blößen höher kultivierter Nationen
t Neger erſpäht ſchnell die komiſchen Seiten einzelner
nropäer und flugs ſingt er über ſie ein Spottlied das
ſeinen Raſſegenoſſen wieherndes Gejohle entloat und bald
überall herumgeſungen wird Die eingeborenen Raſſen
ewpfinden inſtinktiv Schadenfreude darin dem Europäer

rn Machtſtellung ſie fürchten Schwächen nachweiſen zu
n
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h d Gefühl einer gewiſſen r in dieſem
i Nte Auch der Hang ſich durch Spottlieder zu rächen
ſo unter Naturvölkern weit verbreitet Spottlieder ver

aber Liebhaber auf ihre Schönen ſind zahlreich Ein
LDolifrohes Volk ſind die Eſten Die Germanen waren
runde eines derben Spottes als die Teutonen am
KHriſchen Lager vorüberzogen riefen ſie den verſchanzten

Nömern höhniſch zu ob es nichts an ihre Frauen auszu

uſſ Aus dem die Ergebniſſe der bisherigen Forſchung zuſammen
er n und eine Fülle neuen wertvollen Materials beibringenden Werk

Weriga Pſychologie der Volksdichtung von O Böckel
g von B G Teubner Leipzig
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Bierzigſter Jahrgang

der Nation gegen die von der Sozialdemokratie unterſtützt

ultramontane Ausbeutepolitik übernommen haben Sie
gaben der nationalen Volksſtimmung den zielſicheren Aus
druck ſie hielten mit ihrer ſcharfen und ſchonungsloſen
Verurteilung mit ihrer entrüſteten Zurückweiſung der
frivolen ſozialdemokratiſch ultramontanen Ffaktionspolitik
nicht zurück durch die das Deutſche Reich zum Geſpött der
Welt zum Narren von Zentrums Gnaden gemacht werden
ſollte Sie ſtellten ſich entſchloſſen in Reih und Glied um
unter Entrollung des liberalen Banners für Parlaments
reinheit und nationale Pflichterfüllung der großen Maſſe
der Wählerſchaft aus allen bürgerlichen Parteien als
Sturmbock zu dienen und die Hochburg der ſchwarzroten
Hottentottenfronde in Trümmer zu legen Die Situation
war damit geklärt Die Einigung mußte kommen

Geſtern iſt ſie perfekt geworden Die übrigen nationalen
Wahlvorſtände und Wahlkörperſchaften haben dem echt
vaterländiſchen Vorgehen der freiſinnigen Volkspartei ihre
Anerkennung nicht verſagt Sie haben ſich als gute
Patrioten zuſammengetan um die von dem Verein
der Liberalen unter ſtürmiſchem Berfallsjubel der
geſtrigen liberalen Vereins Verſammlung proklamierte
Kandidatur des echten und wahren Volksmanns unſeres
bekannten Landtagsabgeordneten Karl Schmidt gleich
im erſten Wahlgange mit allen Kräften mit allen Mitteln
zu unterſtützen Wer hätte ein ſolches Zuſammengehen noch
vor wenigen Tagen für möglich gehalten Wer hätte es
zu erhoffen gewagt Das Vaterland rief die nationale
Pflicht gebot und alle alle kamen Und alle werden kommen
kein Wähler wird ausbleiben um am Wahltage durch ſeine
Abſtimmung das Abkommen von geſtern zu beſiegeln

Stolz wird die Bürgerſchaft von Halle und dem Saal
kreis auf die vollzogene Tat der Einigung zurückblicken
Der nationale Gedanke über alles Die Nation über der
Partei Das gelte heute wie immerdar Unter dieſem
Zeichen werden wir ſiegen P W
e

Deutſches Keich
Der Wahlkampf

Reichstagsauflöſung und perfſönliches Regiment
Das Zentrum verſucht nun mit allen Mitteln die RNeichstags

auflöſung ſo hinzuſtellen als handele es ſich um einen Kampf
des perſönlichen Regiments gegen das parlamentariſche Regiment
Nein Die Zentrumsſührer wiſſen ganz genau daß der Kaiſer
in der ganzen Angelegenheit die äußerſte Reſerve bewahrt hat
Wahrſcheinlich war er allerdings wie jeder guter Deutſche ent
rüſtet über die ablehnende Haltung die das Zentrum gegen
über unvermeidlichen nationalen Forderungen eingenommen hat
Aber telegraphiert hat er nicht ein Wort Alle die Gerüchte über
Telegramme des Kaiſers die auf die Reichstagsauflöſung Bezug
haben ſollen ſind unwahr Nicht der Kaiſer ſondern die
verbündeten Regierungen haben den Reichstag aufgelöſt und
mußten ihn auflöſen weil er das Geld nicht bewilligen wollte
für die braven Truppen die da draußen ſtehen und ſtehen
müſſen bis der Aufſtand niedergeworfen und jede Gefahr eines
abermaligen Aufflackerns vorübergeyangen iſt Das iſt für jeden
vernünftigen Menſchen ſo einfach daß man gar kein perſönliches
Regiment dazu braucht Was iſt das für eine Politik wenn
der Zentrumsredner Spahn der dem Kommandeur die

Es iſt aber nicht bloß Schadenfreude es liegt auch

Veranlwortung für das Zurückziehen der Truppen wollte
tragen helfen meinte man ſoll es nur einmal probieren mit

Führung 2500 ſtott 8000 Mann man könnte ja wenn der Anſſiand

oraaanaaaaaaaaaaaaaatiowaaaaaaaaaaiaaaaaaaaaaaiaaaaaaiaamii aryX r v JJ J9J JJ Ju JTJZucdrichten gäbe ſie würden bald bei ihnen ſein Das war
echter Kriegerſpott Beſonders ausgeprägt war die Spottluſt
bei den Weſtgermanen An der Moſel ſangen vorüber
gehende Wanderer und vorbeifahrende Schiffer den Winzern
die ſich in der Beſtellung ihrer Aecker und Weinberge ſäumig
erwieſen Spottlieder zu

Auch in der Politik mögen im frühen deutſchen Mittel
alter ſchon Spottlieder der Parteien ausgegangen ſein um
mißliebige Gegner zu ſchädigen leider iſt ſo gut wie nichts
aufbewahrt worden ſo ſollen z B auf die Wahl Rudolfs
von Schwaben zum Gegenkönig Heinrichs IV 1081
Spottlieder verfaßt worden ſein Auch ſonſt geſchieht der
artiger Schimpfgeſänge im Mittelalter Erwähnung da jedoch
nichts erhalten iſt läßt ſich über Jnhalt und Form Gewiſſes
nicht mitteilen

Als Neidhart von Reuental dem üppigen wohl
habenden Bauerntum Bayerns und Niederöſterreichs ent
gegentrat und das Treiben der Bauern in Liedern löächerlich
machte da blieben ihm ſeine bäuerlichen Widerſacher die L
Antwort in Verſen nicht ſchuldig und zahlten ihm in gleichem
Tone heim

Viele Spottlieder hat die Reformation ins Leben ge
rufen Nicht nur in Deutſchland auch in der Schweiz
bekämpften ſich die Parteien mit Spottverſen die wie Speere
herüber und hinüber flogen Es war eben nicht bloß eine
el tief bewegte Zeit es war auch noch die Blütezeit des
eſanges Deshalb ward alles was die Gemüter bewegte

zum Liede Ueber dasſelbe Vorkommnis gingen mitunter
mehrere Geſänge von Mund zu Munde Oft wurden ſolche
Spottlieder nach gangbaren weltlichen Liedweiſen geſungen
Die franzöſiſchen Hugenotten ſangen um die Mitte
des 16 Jahrhunderts noch Spottlieder gegen den erf
die Meſſe und andere Einrichtungen der katholiſchen Kirche
nach der Melodie weltlicher Lieder Vielfach mußten offenbar
leichtfertige Geſänge zu ſolchen Spottliedern die Weiſen her
leihen um den Gegenſatz zu verſchärfen und vie herrſchende
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von neuem ausbreche neue Mittel bewilllgen Um auf
ſolche Politik nicht einzugehen wird der Reichskanzler der
Kaiſer ſchwerlich nötig gehabt haben und hat ihn auch
nicht nötig gehabt Da hätte man ja ſpäter dann wiede
17,000 Mann nötig gebabt und nicht nur 9 Millionen ſonderr
noch einmal 100 eine ſolche Politik heiße allerdings den Brunner
zudecken wenn das Kind hineingefallen iſt Die Zentrums
führer haben eben eine Dummheit gemacht inden
ſie aus kleinlichen kurzſichtigen und unſachlichen Gründen der
Nachtragsetat für Südweſtafrika verweigert haben Sie wollten
ſtolz auf ihre Macht die Regierung unter ihr Joch zwingen
Aber ſie hätten ſo klug ſein ſollen das in einer Frage zu tun
wo es für die Regierung möglich war nachzugeben Hier war
es nicht möglich Da ſie nun aber einmal den Febler gemach
baben ſo wollen ſie es nunmehr ſo darſtellen als wäre die
Reichstagsauflöſung nicht die ganz natürliche und notwendige
Konſequenz ihres eigenen unklugen Handels ihrer eigenen un
erträglichen Anmaßung ſondern ein plötzlicher Willkürakt des
Kaiſers Es gibt ja Leute denen es bei Wahlen oder wenn ihr
eigener Vorteil in Frage ſteht ganz gleich iſt ob wahr oder nicht
wahr Die Zentrumspartei ſcheint aber wirklich ihre Wähler für
dumm zu halten Nun die Wähler werden zeigen ob ſie ſich
dieſe Verachtung ihres Verſtandes die die Partei mit ſolchen
Ausſtreuungen an den Tag legte gefallen laſſen oder nicht

Die Freiſinnige Volkspartei zu bekämpfen
hat ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe als ihre Hauptaufgabe be
dem gegenwärtigen Wahlkampfe geſetzt ein beredtes Zeichen
dafür daß keine Partei für die Sozialdemokratie gefährlicher iſt
als gerade die Freiſinnige Volkspartei Die Freiſinnige Ztg
äußert ſich darüber wie folgt

Ungemeine Naivität mutet der Vorwärts ſeinen Leſern zu
wenn er ſchreibt je länger der Krieg in Südweſtafrika mit einer
großen Truppenmacht fortgeführt werde deſto länger dauere
er Denn von der großen Truppenzahl nehme ja doch nur ein
kleiner Prozentſatz am Kampfe teil während die Maſſe der Truppen
lediglich als ſchwerfälliger Troß zum Schutze der Proviant und
Munitionskolonnen dienut Von der Wegnahme dieſer Proviant
und Transportkolonnen leben gerade die Hottentotten Für eine
kleinere Schutztrnppe würde aber die nach der Angabe der letzten
ſüdweſtafrikaniſchen Denkſchrift bereits angeſammelte Proviant
und Munitionsmenge für mindeſtens Jahresfriſt ausreichen

Die militäriſche Weisheit die ſich in dieſen
Worten kundgibt iſt ſo überwältigend daß es wirklich dem
Kolonialdirektor dringend anzurgten wäre den Schreiber
des Artikels zu eruieren und zum Oberbefehlshaber in Südweſt
afrika zu machen Der Mann iſt der geborene Strategel
Viel tut ſich auch der Vorw auf den Vorſchlag zugute man
möge einmal die füdweſt afrikaniſchen Truppen
geheim abſtimmen laſſen ob ſie kurzweg in die Heimat
zurückbeſördert werden oder erſt den Aufſtand beenden möchten

Wir bezweifeln keinen Augenblick meint das ſozialdemokratiſche
Zentralorgan daß ihr Votum für die Heimkehr ausfallen würde

Dieſer geniale Vorſchlag gefällt dem Vorw ſelbſt ſo un
gebeuer daß er ihn ſogar in derſelben Nummer in zwei ver
ſchiedenen Artikeln macht Aber nichtsdeſtoweniger iſt er
mehr als deplaziert Denn einmal ſind es lediglich Frei
willige die dort unten für das Anſehen Deutſchlands und
das Wohl der deutſchen Farmer kämpfen zum anderen haben
ſich dieſe Truppen bisher unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
ſo mannhaft benommen daß ſie die Zumutung ohne Sang und
Klang aus dem Schutzgebiet zu verſchwinden in ihrer weit
überwiegenden Mehrzahl derartig beantworten würden daß der
Ratgeber ſeinen Vorſchlag wahrhaftig nicht wiederholen würde
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Jm 1 Meininger Wablkreis wird der ſeitherige Abgeord
nete Dr Müller Meiningen freiſ Volkepartei wieder kan
didieren Jn Sangerhauſen Eckartsberga ſtellt die frei
ſinnige Volksportei die Kandidatur des Lehrers Paukſch auf

Am Sonntag nachmittag tritt in Halle im Hotel Stadt
Berlin eine Verſammlung der Vertrauensmänner des Wahl
kreiſes Merſeburg Querfurt zuſammen in der über die
Aufſtellung des freiſinnigen Kandidaten Fiſcher beſchloſſen
werden ſoll Herr Fiſcher bat ſich bereit erklärt wieder im
Merſeburger Wahlkreis zu kandidieren

Erbitterung zu vermehren Die hol ländiſchen Patrioten
die den uxrſprünglichen Spottnamen Gueuſen Bettler
zu ihrem Ehrentitel erhoben ſangen ein Spottlied auf
den Herzog von Alba nach der Weiſe des Liedes vom alten
Hildebrand

Als Napoleons Gewalt auf dem Zenit ſtand wagte ſich
das Spottlied angeſichts der ſcharfen Zenſur der Franzoſen
kaum hervor Die Vaterlandsfreunde verbiſſen knirſchend
ihren Zorn Aber ihr erſehnter Tag kam Als Napoleons
Macht endlich zuſammenbrach da rang ſich zuerſt der Spottaus der Bruſt der unterdrückten Deutſchen los

An der Spitze der Berufsſpötter marſchieren von jeher die
Kriegsleute Jhrer rauhen Art entſprach es ſich mit dem
Gegner auch im Spott zu meſſen Als geiſtige Angriffs
waffe hat das Spottlied von jeher Pflege unter den
Soldaten gefunden War es doch ſchon im deutſchen Alter
tum Reckenart den Gegner mit Spott zu ärgern und die
eigene Wut zu erhöhen bevor man ihm mit der Waffe zu

eibe ging
Die Landsknechte fochten nicht nur auf dem Schlacht

felde mit ihren Gegnern den ſchweizeriſchen Reisläufern und
franzöſiſchen Aventuriers manchen harten Strauß ſie teilten
auch in Spottliedern Hiebe aus die nicht unerwidert blieben
Das letzte echt volkspäßige Spottlied das aus Soldaten
mund erſchollen war das Kutſchkelied vom Jahre 1870
in Ton und Faſſung ein echter Sproß der alten derben
kriegeriſchen Spottgeſänge wie dieſe ungeſchlacht in der
Komik Dig wähleriſch in der Satire aber kurz und
ackend das einfache Soldatengemüt anſprechend und de
n Solche grobkörnige Fröhlichkeit ſagt dem Soldaten

im Felde zu das ſingt er gern mit lachendem Munde
Spottlieder auf lüſterne buhleriſche oder ſonſtige nichts

nutzige Pfaffen ſind bereits im Mittelalter vielfach geſungen worden es iſt deshalh verkehrt ſie mit religiöſen Se

wegungen in Verbindung zu n Jhr Zweck war der
ſelbe der alle Spottlieder des Volkes ſchafft es ſollten
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Gefängniſſe jetzt

Der Fall des u 8en finanzielle Beziehungen zu Tippelskirch im Sommer ſodihces unſeren erregten iſt nach der Dortmunder Zeitung

kurz vor der parlamentariſchen Beſprechung der Nachtragsetats
für Südweſtafrika durch den Reichskanzler als oberſten Vor
geſetzten der Schutztruppenoffiziere dadurch erledigt worden daß
der angeſchuldigte Major vierzehn Tage Stubenarreſt
erhielt Da die Strafe auf dem Disziplinarwege ausgeſprochen
wurde konnte eine Kompenſierung durch die erlittene viermonat
liche Unterſuchungshaft nicht eintreten Ob die in ehren

erichtlicher Beziehung zuſtändige Behörde die GardeKavallerie Diviſion auch auf ehrengerichtlichem Wege gegen
Major Fiſcher einſchreiten wird erſcheine nach dem bisherigen
Ergebnis der Vornnterſuchung ſehr fraglich

Für die heimkehrenden deutſchen Krieger
Das ZentralHilſfskomitee für Deutſch Südweſtafrika bittet in

Anbetracht der vielen jetzt aus Afrika heimkehrenden Soldaten
dringend um weitere Gaben damit den Bedürftigen wie bisher

ivilkleidung event Geldunterſtützung gewährt werden kann
eldſendungen ſowie Unterſtützungsgeſuche ſind direkt zu richten

an das Zentral Hilfskomitee für Deutſch Südweſtafrika z H des
Majors z D von Simons Berlin W 62 Kurfürſtenſtr 97

Zur braunſchweigiſchen Frage
Der braunſchweigiſche Regentſchaftsrat wird nunmehr der

Landesztg zufolge nach Eingang des letzten Schreibens des
Herzogs von Cumberland die ſchwebende Thronfolgefrage vor
den Bundesrat bringen

Der Hanptmann von Köpenick als Erzieher
Wahrſcheinlich als Folge des Voigtſchen Gewaltſtreiches in

Köpenick werden die Direktoren der Strafanſtalten und
wie die Germania meldet auf einen

Miniſterialerlaß hingewieſen der bedauerlicherweiſe nicht die ge
bührende Beachtung findet Erklärt nämlich ein zur Entlaſſung
kommender Gefangener ſich in das Ausland begeben zu wollen

ſo gilt als Entlaſſungsort derjenige Ort an dem er die deutſche

Angabe des Reiſezieles im Ausland zu melden

Reichsgrenze überſchreitet An die Polizeibehörde dieſes Ortes
iſt die Arbeitsbelohnung zu überſenden und zwar ohne Unter
ſchied ob die Fürſorge im Jnlande eingetreten wäre oder nicht
Bei dieſer Ortspolizeibehörde hat ſich der Strafentlaſſene mit

Die Ortspolizei
behörde löſt dann aus der Arbeitsbelohnung die zu der Reiſe
erforderliche Fahrkarte und händigt dem Entlaſſenen beim An
tritt der Fahrt den Reſt der Arbeitsbelohnung aus Falls der

Strafentlaſſene ſich nicht binnen zwei Wochen nach der Ent

gegen den Staat und das Reich

verſe auf liederliche Abenteuer der

laſſung bei der Ortspolizeibehörde der in Frage kommenden
Grenzgemeinde meldet falls er ſich weigert ſein Reiſeziel im
Ausland anzugeben oder falls er ſonſt die Verwendung der
Arbeitsbelohnung zum Zweck ſeiner Weiterbeförderung unmöglich
macht iſt die Arbeitsbelohnung an die Anſtaltsverwaltung
wieder einzuſenden Es ſoll durch die Maßnahme dem ent
laſſenen Strafgefangenen die Möglichkeit gegeben werden ſich
im Ausland durch den Beſitz einiger Barmittel über Waſſer
halten zu können bis er eine Arbeitsſtelle gefunden hat Wünſcht
ein zur Entlaſſung ſtehender Strafgefangener in das Ausland zu
gehen ſo iſt ihm für die Erlangung des Paſſes die möglichſte
Hilfe zu gewähren

Kommnnales

Die Berliner Stadtverordneten lehnten mit allen
gegen die ſechs Stimmen der Antragſteller den ſozialfortſchritt
lichen Antrag ab welcher lautete Die Verſammlung wolle
beſchließen den Magiſtrat zu erſuchen mit ihr in gemiſchter
Deputation zu beraten wie der Empfang fremder
Staatsoberhäupter in einer der Würde der Stadt
entſprechenden Weiſe zu geſtalten ſei Der Antrag wurde auch
bekämpft in längerer Rede von dem Oberbürgermeiſter Kirſchner
welcher u a ausführte Die Stadt Berlin hat auch Pflichten

s Wenn der König den Wunſch
at hier in einer die Würde der Stadt keineswegs tangierenden

eiſe einen fremden Monarchen zu empfangen ſo habe ich das
nicht als Privatſache behandelt ſondern als Erfüllung einer
öffentlichen Pflicht und glaube daß ich mich in vollſtändiger
Uebereinſtimmung mit dem größten Teil der Berliner Bürger
ſchaft befinde

Heer nnd Flotte
Hauptmann a D Volkmann teilt der Nattionalzig

mit daß ihm nicht der Heiratskonſens verweigert worden ſeil
ſondern daß er ihn Ende Juli erhalten und daraufhin geheiratet
habe Jm übrigen beſtätigt er die Meldung daß er den Abſchied
erhalten habe weil ihm trotz wiederholter Geſuche die Erlaubnis
verweigert wurde wegen des vorherrſchenden Wohnungsémangels
mit ſeiner Frau nach Südweſtafrika zu reiſen obwohl dort ſechs
aktive Offiziere auch jetzt mit ihren Frauen leben

Auskand
Die öſterreichiſche Wahlreform

Den Wiener Blättern zufolge hat die Wahlreformkommiſſion
des öſterreichiſchen Herrenhauſes beſchloſſen die Beſtimmungen

über den vuwerus elausus in ein beſonderes Geſetz aufzunehmen
die ietarate e riedde in der Faſſung des Abgeordneten
hauſes alſo ohne Pluralität zu genehmigen und das Grund
geſetz über die Reichsvertretung bis zur Erledigung des mumerus
clausus durch das Abgeordnetenhaus in der Schwebe zu laſſen
Zum Verichterſtatter wurde Freiherr v Czedik gewählt

Clemenceau in Bedrängnis
Jn parlamentariſchen Kreiſen Frankreichs wird ein Vorgang

aus der geſtrigen Sitzung der Deputiertenkammer lebhaft be
ſprochen Mehrere Deputierte erzählten dem Miniſterpräſidenten

lemenceau daß in geſtern abgehaltenen Verſammlungen der
ſozialiſtiſch radikalen Linken und der Kultuskommiſſion die
Haltung der Regierung ſcharf kritiſiert worden ſei Man ſah
dann Clemencean lebhaft mit den betreffenden Abgeordneten
ſprechen und nach den Bänken der äußerſten Linken hinweiſen
Clemenceau ſoll ſehr erregt geweſen ſein und nach Ausſage
mehrerer Deputierter etwa Folgendes geſagt haben Jch habe
genug von dieſen Manövern Man greift mich von
rückwärts an Die Antiklerikalen drangſalieren mich ärger
als die Klerikalen Jch laſſe mich nicht ſchikanieren von ſolchen
Leuten die Frauen haben die zur Meſſe geben Glauben dieſe
Leute vielleicht daß ich mir hinterrücks Fußtritte verſetzen laſſe
Jch habe genug davon Wir werden uns morgen anseinander
ſetzen ich werde das nicht auf die lange Bank ſchieben Wir
wollen ſehen ob ſie mich ſtürzen werden Als
dann der Bericht der Kultuskommiſſion eingebracht wurde und
Pelletan den Antrag der Regierung bekämpfte den Bericht für
die morgige Sitzung zur Beratung zu ſtellen warf ihm
Clemencau verſteckten Angriff gegen die Regierung vor er
werde es ſich nicht gefallen laſſen daß angebliche de ihn
durch Manöver zu Falle zu bringen und die Regierung ihren
Gegnern außszuliefern verſuchten

Der franzöſiſche Kirchenkrieg
Jn Marſeille veranſtalteten etwa 4000 Perſonen eine Kund

gebung für den Biſchof der ſein Palais verlaſſen mußte Jn
Limoges und Bayonne ſpannten Teilnehmer an den Kund
gebungen den Biſchöfen die Wagenpferde aus und fuhren die
Biſchöfe nach ihren neuen Wohnungen

Die engliſche Schulvorlage
Jm engliſchen Unterhauſe ſtand geſtern zur Beratung die

Mittellung vom Oberhauſe welche beſagt daß das Oberhaus an
den Abänderungen die es an der Schulvorlage vorgenommen
hat feſthält Premierminiſter Cambell Bannerman
brachte unter anhaltendem Beifall der Miniſteriellen einen
Antrag ein der darauf hinausläuft daß das Unterhaus es ab
lehne die Mitteilung des Oberhauſes in Beratung zu ziehen
Eine Annahme dieſes Antrages durch das Unterhaus würde die
Vorlage automatiſch zu Fall bringen Campbell Bannerman
erläutert ſeinen Antrag dahin daß der Leichnam der Vorlage
den das Haus der Lords an der Tür des Hauſes der Gemeinen
habe liegen laſſen aus dem Geſichte zu ſchaffen ſei Er erklärte
ſodann die Regierung habe die Abſicht gehabt ein nationales
und nicht ein konfeſſionelles Unterrichtsſyſtem zu ſchaffen ſolange
das Geſetz nicht umgeändert werde ſei keine Beilegung der
Streitfrage möglich Der Premierminiſter ſetzte hinzu Die
Fragen die wir uns vorzulegen haben ſind folgende Sollen
die Ergebniſſe der allgemeinen Wahlen für nichts gerechnet
werden Es iſt ſchlechtweg ein unerträglicher Zuſtand daß
wenn eine Partei die Macht im Oberhauſe hat die zweite
Kammer ihr willfähriger Diener ſein ſollte und daß wenn dieſe
Partei vom Lande unzweideutig verurteilt worden iſt das Haus
des VLords imſtande ſein ſollte die Politik zu deren Gunſten die
Wähler ſich erklärt haben lahmzulegen und zu durchkreuzen
Das iſt der gegenwärtige Zuſtand Aber die Mlttel der
britiſchen Verfaſſung ſind noch nicht ganz er
ſchöpft Beifall die Mittel die das Haus der Gemeinen an
der Hand hat ſind noch nicht erſchöpft Beifall Es muß und
wird ein Weg gefunden werden auf dem dem Willen des Volkes
wie er durch ſelne gewählten Vertreter zum Ausdruck kommt
das Uebergewicht verſchafft wird Lauter Beifall Nach leb
hafter Debatte wurde der Antrag des Premierminiſters an
genommen

Die ruſſiſchen Wirren
Studenten der Univerſität Moskau wollten geſtern eine

Verſammlung abhalten um über die Veranſtaltung eines drei
tägigen Ausſtandes in Erinnerung an die Ereigniſſe vom
Dezember v J zu beraten Die Univerſität wurde aber vorher
von der Polizei umſtellt und die Verſammlung verboten
Die Studenten gingen ruhig auseinander

Zu der Flucht der Gefangenen aus dem Eiſen
bahnzuge bei Slomin Gonv Grodno wird weiter ge
meldet daß bei dem Transport vom Gefängnis nach dem Bahn
hof den Gefangenen durch Vorübergehende Brote gereicht
wurden in denen vier geladene Revolver verborgen waren Die
Gefangenen nahmen die Gelegenheit wahr als von den ſechs ſie
begleitenden Soldaten zwei den Wagen verlaſſen hatten um
einen erkrankten Gefangenen zu begleiten Sie ſchoſſen gleich
zeitig auf die vier zurückgebliebenen Soldaten und ſprangen
dann aus dem Fenſter während der Zug in Bewegung war
Zwei Soldaten wurden getötet und zwei verwundet Die Ent

flohenen waren wegen Bombenwerfens zu Zwangsarbeit v

urteilte Revolutionäre erDer Handelsſchüler Werner in Radom der
Sonntag auf den Chef der Gendarmerie eine Bombe ſche
derte und ihm ſchwere Verletzungen beibrachte an denen d
Oberſt inzwiſchen geſtorben iſt iſt vom Feldgericht zum To
verurteilt und geſtern hingerichtet worden Daraufhit
wurde von den Arbeitern der Generalausſtand für Ratund Umgegend erklärt Auch auf der Eiſenbahinvertſlätte den

die Arbeit hDie Marokko Frage
Jm letzten ſpaniſchen Miniſterrate dem der Könfwohnte verlas der Miniſter des Auswärtigen ein Peſt

gramm des ſpaniſchen Vertreters in Tanger in dem er vo
den Beſchlüſſen die das diplomatiſche Korps am 18 Dezembe
faßte Mitteilung macht und beſonders hervorhebt daß de
deutſche Geſandte den Beſchlüſſen zuſtimmte und ſeine le
hafte Befriedigung darüber ausdrückte daß Frankreich und
Spanien mit der Ausführung der Beſchlüſſe betraut ſeien

Großbritannien

Die Morning Poſt meldet aus Waſhington daß Bryce zum
britiſchen Votſchafter ernannt worden iſt

Provinzialnachrichten
Wettin 21 Dez Zum Rektor der hieſigen Schule iſt

vom Magiſtrat der Mittelſchullehrer Friſchmeier in Ouedlinburg
gewählt worden

Holleben 20 Dez 180 Geburtstag Der Bereiter
Guſtav Stein hauf bler kann am 25 Dez in voller Rüſtigkeit
ſeinen 80 Geburtstag feferu

Weißenfels 21 Dez Ueberfahren Von einem Bier
wagen der Riebeckſchen Brauerei in Leipzig deſſen Pferde
ſcheuten und davonraſten wurde geſtern vormittag in der Jüden
ſtraße der Landwirt Ernſt Tauche aus Burgwerben überfahren
und getötet Dem Unglücklichen wurde der Schädel zertrümmert
ſo daß er bald darauf im Hauſe eines in der Nähe wohnenden
Arztes ſeinen Geiſt aufgab

Rebra 21 Dez Wildvergiftung Jn letzter Zeit
iſt wiederholt im Ja gdrevier des Rittergutes Zingſt Wild in
umfangreicher für Menſchen und Tiere gefahrbringender Weiſe
vergiftet worden Herr v Helldorf St Ulrich hat auf die Er
mittelung des boshaften Täters eine Belohnung von 100 M
ausgeſetzt

Bitterfeld 21 Dez Der gefährdete Luftballon
Wie ſchon kurz erwähnt mußten drei Herren des Vereins für
Luftſchiffahrt aus Berlin die mit ihrem Ballon Ernſt hier
vom Elektron aus auſſtiegen abends 11 Uhr Halt machen da
ſich der Ballon in der Goitzſche an einer Eiche fing und nicht
wieder los ging Die Jnſaſſen glitten aus einer Höhe von
14 Meter an Seilen hernieder und mußten den Ballon im Stich
laſſen Es wurden dann die ageronautiſchen Jnſtrumente uſy
durch Dachdeckergeſellen aus der Höhe heruntergeholt Da der
Baum vollſtändig vereiſt iſt konnte der Ballon nicht frei ge
macht werden Man will daher die Eiche fällen Der Balle
iſt ſchwer beſchädigt

Prettin 21 Dez Eine nette Submiſſionsblüte
zeitigte die Vergebung der zum chauſſeemäßigen Ausbau der
Axlener Straße erforderlichen Planums und Chauſſierungs
arbeiten Die eingereichten Offerten ſchwankten zwiſchen
24 131,60 M und 7543,15 M

Diphtherieſ iſt dieSchweinitz 21 Dez Wegen Di
Schule in Düßnitz bis auf weiteres geſchloſſen worden

Magdeburg 21 Dez Der Brauereiringgeſprengt
Jn einer Verſammlung erklärten die Vertreter einer Anzahl
meiſt mittlerer und kleinerer Brauereien ihren Austritt aus dem
vor etwa drei Jahren geſchloſſenen Ring Die Großbrauereien
beabſichtigen jedoch nach Neujahr einen nenen Ring zur Wahrung
ihrer Jntereſſen zu gründen Der Preis des Bieres aus den
Ringbrauereien iſt um 50 Pfg pro Hektoliter herabgeſetzt worden
und beträgt jetzt 17 Mark eine Markmehr als vor Jnkrafttreten
der Brauſteuer Doch wird auch dieſer Preis zurzeit nicht ſtreng
eingehalten

Leitzkau Kr Jerichow 21 Dez Ein folgenſchwerer
Automobilunfall ereignete ſich auf der nach Zerbſt
führenden Landſtraße Jnfolge der Glätte geriet das von
Leipzig kommende und in voller Fahrt befindliche Gefährt ins
Schaukeln und rutſchte hierbei zur Seite ſo daß es gegen einen
Baum fuhr und in Trümmer ging Der Beſitzer ſowie ein
Chauffeur und ein 24 Jahre alter Schloſſer aus einem Automobil
hauſe in Leipzig wurden herausgeſchleudert Während die erſten
beiden mit dem bloßen Schrecken davonkamen erlitt der Schloſſer
einen Bruch des linken Unterſchenkels Der Verletzte wurde mit
Notverbänden verſehen und hierauf nach Leipzig geſchafft

Nordhauſen 21 Dez Brandſtiftung Auf dem Vor
werk Neuhof des Rittergutes Bockelnhagen brannte ein großer
mit Weizen und Hafer gefüllter Diemen nieder Die Dieſch
maſchine verbrannte mit Der Schaden beträgt ca 15,000 M

iſt durch Verſicherung gedeckt Es liegt zweifellos Brand
tiftung vor

chlechte Vertreter einer guten und gerechten Sache gegeißelt

und unmöglich gemacht werden Dieſe Pfaffenſpottbilder
galten deshalb nur einzelnen Perſönlichkeiten und Aus
wuüchſen Das älteſte Spottlied dieſer Art das erhalten iſt

entſtammt einem Liederbuch des 15 Jahrhunderts Daß
ſolche Spottgeſänge keine antireligiöſe Tendenz haben beweiſt

die Tatſache daß ſie gerade in ſtreng katholiſchen Ländern
am häufigſten zu finden ſind während proteſtantiſche Länder

d Art von Spottliedern ſeit Jahrhunderten kaum mehr
kennen

Die Schreiber waren als Männer des grünen Tiſches
an ſich ſchon dem praktiſchen deutſchen Volke unerwünſcht
als Träger eines vielſchreibenden römiſchen Fremdrechts

mußten ſie doppelt verhaßt werden Dazu kam ihre Ueber

r und iederlichkeit So klang s und ſang s denn
ald dem ſcheel angeſehenen Federvolk zum Hohne Spott

ſtolzen Schreiber
waren im Anfang des 16 Jahrhunderts im Schwange
und noch 1669 ſind ſie beliebt und gern geſungen Das
herausfordernde Auftreten der Schreiber machte ſie allgemein
unbeliebt und lächerlich

Das Leben und die Beſonderheit der Gewerbe die
früher im Zeitalter der Kleinmeiſterei weit mehr hervortrat

at manchen Spottvers hervorgerufen Die verſchiedenen
erufe liebten es ſich aneinander zu reiben Zwar iſt im

weſentlichen kein Gewerbe von Spott ganz frei geblieben
doch hat ſich die Spottſucht hauptſächlich auf eine Anzahl
Berufe beſchränkt die ohnehin ſchon von der überlieferten
Volksauffaſſung durch Sprichwörter oder ſprichwörtliche
Redensarten als minderwertig gekennzeichnet waren Ob
das mit Recht oder Unrecht geſchah ſei dahingeſtellt Wir
müſſen die Tatſache verzeichnen daß die am meiſten ver

otteten Gewerbe die der Schneider Müller und
eber ſind An ſie ſchließt ſich je nach Nation und Volks

auffaſſung noch eine Anzahl Gewerbe an die aber glimpf
licher davonkommen Dem Spotte ziemlich entzogen ſind
die Berufe des Pfluges und des Schwertes die

beiden urſprünglichen und weltgeſchichtlich bedeutenden
Stände der Menſchheit

Für die Schneider hat das Volkslied meiſt heiteren
Spott übrig der Schneider iſt das Urbild des hageren
dünnen Männchens von deſſen Feigheit übertriebene Ge
ſchichten erzählt werden Schon im 16 Jahrhundert wurden
die Schneider in deutſchen Spottliedern verhöhnt Daß man
ſie mit dem Meckern des Ziegenbocks ärgerte iſt ebenfalls
ein alter Ulk deſſen ſchon eine Streitſchrift des 17 Jahr
hunderts gedenkt Der Schneiderſpott iſt nicht auf Deutſch
land beſchränkt Bretonen Basken zum Beiſpiel kennen ihn
ebenfalls Kommt der Schneider noch glimpflich davon ſo
wird der Müller in der Volksdichtung faſt mit Härte be
urteilt Viele Volksliteraturen zeigen hier übereinſtimmend
die gleiche Schärfe der Verdammung In der niederländiſchen
rn erhrt werden Müller und Müllerinnen als leicht
fertig verliebt erſtere auch als diebiſch verſpottet Die
Müller bezichtigt ein bretoniſches Volkslied des Getreide
und Mehldiebſtahls zugleich auch des Trunkes und der
Lüſternheit Jſt der Schneider der windige der Müller der
diebiſche ſo ſtellt der Leineweber den bettelhaften und
dabei protzigen Typus in der Volksdichtung dar Der
Spott auf die Weber iſt ſchon im deutſchen Volkslied des
16 Jahrhunderts nachweisbar In Frankreich geht es
ihnen nicht beſſer ein Volkslied wirft ihnen vor daß ſie
jeden Tag der Woche feiern und müßig gehen

Aber auch andere Gewerbe werden nicht verſchont Abra
ham a Santa Clara der ſatiriſche Prediger des 17 Jahr
hunderts erwähnt Spottverſe auf Fiſcher Zimmerleute
Maurer Zigeuner Soldaten Kutſcher und Fuhrleute Nach
Art der Volksdichtung wird der Spott oft nicht direkt aus
geſprochen ſondern einer dritten Perſon in den Mund ge
legt Weitverbreitet und viel variiert iſt ein Spottlied auf
verſchiedene Gewerbe wobei die abfällige Beurteilung der
ſelben einem heiratsluſtigen Mädchen in den Mund gelegt
wird An jedem Freier hat es etwas auszuſetzen keiner iſt
ihm recht Zuletzt gefällt ihm doch einer oft iſt es ein

Bauer doch machen ſich viele Gewerbe hier den Preis
ſtreitig Allein auch der Landmann kommt nicht ungerupft
davon Dem Bauer wirft das deutſche Volkslied ſeinen
Geiz gegenüber ſeinen Arbeitern vor

Schier unendlich iſt die lange Reihe komiſcher Geſtalten
die das Volkslied der Nationen zum Narrentanze antreten
läßt den Meiſter Spott mit der Pritſche in der Hand an
führt Es gibt kein Laſter und keine menſchliche Schwäche
die nicht im Reigen ihrer Vertreter hätte Am meiſten ſind
dem Volksgeiſte die Geizigen die kargen Leute verhaßt
die auf den Geldſäcken ſitzen und niemand etwas gönnen
Aber auch das Bettelvolk wird verhöhnt das ſich mit
Flitterſtaat herausputzt und wunder was ſein will während
doch jeder weiß daß es nichts hat Die Rubrik der mit
ätzender Satire behandelten Bettelhochzeiten iſt ſeh
reich Die Satire auf ſolche Bettelhochzeiten ward woh
auch mitunter in das Gewand der Tierfabel gekleidet Alle
Hochmut beſonders aber die Ueberhebung über den an

eborenen Stand iſt der Volksdichtung verhaßt
eißender Spott ergießt ſich deshalb über ſolche Tröpfe die

ihrein Dünkel zum Opfer fallen Eine köſtliche Zielſcheibe
des Spottes war die Erſcheinung des Sonntagsjäger
der ſchlechten Schützen und Renommiſten die mit ihren
Jägerlatein ſich allenthalben als unfreiwillige Humoriſten
hervortaten An ihnen kühlte der Volksmund mit Behagn
ſein Mütchen Eine ganze Gruppe von Narren und Troddel
führt Amor am Seile vorüber es ſind alle die welche di
Liebe närriſch gemacht hat da iſt die alte Jungfer m
dem jugendlichen Herzen und ihr Widerpart der alte
Hageſtolz der Greis der noch ein junges Weib heimführt
der kleine Mann der großen Frau der Hahnrei mit ſeinem
Anhang dem böſen Weibe Hausdrache und der koketten
lebensluſtigen Ehehälfte Ueber alle dieſe komiſchen n
ſtalten hat ſich der Volksſpott in unzähligen Lieder
ergoſſen,
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Erklärung gab in der letzten Stadtverordnetenſitzung der
Stadiverordnete Rentier Ottomar Schwartzkopff ab der ſeit

ahren Mitglied der Verſammlung und bei den Ergänzungspüi am 15 November wiedergewählt iſt Er beontragt
nämlich ſeine eigene Wahl für ungültig zu erklären da er zwar
länger als 30 Jahre Bürger jedoch kein Preuße ſei Er dabe

erſt jetzt erfahren daß jemand der kein Preuße auch nicht
wiählbar ſei er ſei jedoch von niemand darauf aufmerkſam
gemacht worden Die Verſammlung mußte natürlich die Neu
wohl anf Grund dieſer Erklärung für ungültig erklären Herr
Schwartzkopff bleibt jedoch nach der Städteordnung ſolange in
ſeinem Amte bis ein Nochfolger für ihn gewählt iſt denn ſeine
Wahl vor 6 Jahren iſt für gültig wenn auch irrtümlich erklärt
worden Auch die Wahlen der dritten Abteilung mußten von

der Verſammlung für ungültig erklärt werden Jn der dritten
Abteilung hatte bei der Hauptwahl am 15 November kein
Kandidat die Majorität erhalten Jetzt hat ſich herausgeſtellt
daß Apotheker Voges der mit in die Stichwahl kam jedoch nicht
gewählt wurde ebenfalls kein Preuße iſt obwohl er Bürger
rechtsgeld bezahlt und in die Wählerliſte eingetragen worden iſt

Die auf ihn gefallenen Stimmen hätten daher für ungültig er
klärt und an ſeine Stelle hätte ein anderer Herr zur Stichwahl
geſtellt werden müſſen Da dies nicht geſchehen iſt nach einer
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts die ganze Wahl dieſer

Abteilung ungültig r
Exledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirkedes I Armee Korps 1 Februar 1907 Kaſſel Königl Polizei

direktion Hilfsvollziehnngsbeamter bei der Polizeikaſſe anf Kündigung wenn die Stelle etatsmäßig iſt was vorausſichtlich zum 1 April 1907
der Fall ſein wird würde von dem Stellenanwärter eine Probedienſtleiſtung bis
zu ſechs Monaten verlangt werden 900 M Remuneratlon und 180 M Woh
nungsgeldzuſchuß nach endgültiger Anſtellung ſteigt das Gehalt bis 1500 M
Sofort Coburg Magiſtrat Polizeiſergeant Probezeit ſünf Jahre
vorerſt auf Prode dann auf Lebenszeit 1000 M Gehalt und Dienſikleidnung

wegen Herabſetzung der Probezeit und wegen Penſionsberechtigung erfolgt noch
Miiteilnng 1 Jannar 1907 Eiſen ach Vorſtand der Reſidenzſtadt
Expedient im Zentralbureau Bewerber darf nichi über 26 Jahre alt ſein

Probezeit drei Monate auf dreimonatige Kündigung zunächſt 1600 M Gehalt
pro Jahr Meldungen ſind bis zum 20 Januar 1907 einzureichen ob mit der
Stelle Penſionsberechtignug verbunden iſt wird noch feſtgeſtellt werden des
gleichen wegen Herabſetzung der Anſorderun en und Aenderung der Alters

grenze Alsbaid Naumburg Reg Bez Haſſel Magiſirat ſtädtiſcher
Forſtaufſeher die Anſtellung erfolgt anf Widerruf 800 M Jahresgehalt
Dienſtwohnung oder ſonſtige Nebenbezüge werden nicht gewährt berechtlgte
Bewerber haben ſich unter Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe uſw bis zum

4 Februar 1907 bei dem Magiſtrat der Stadt Naumburg ſchriftlich zu melden
1 Februar 907 Neuſtadt a Orla Steuerreviſion Expedient und
Schreibgehilfe Probezeit drei Monate auf Kündigung 77 M Monats
geld das Monatsgeld ſteigt dis 121 M Bewerbungen ſind an die Groß

herzogliche Stenerreviſion in Neuſtadt a Orla zu rit ten Jm Bezirke der
Kaiferl Oberpoſtdirektion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt mehrere Briefträger und Poſitſchaffner Probezeit
ſechs Monate zunächſt anf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht auf lebens
längliche Anſtellung 900 M Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohnnngs
zuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort ſeſigeſetzie Teuernngszulage
das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl

Oberpoſtdirektion in Kaſſel zu richten Jm Be zirke der Kaiſerl Oberpoſt
direktion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt
mehrere Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt anf
dremonatige Kündigung mit Ausſicht auf lebenslängliche Anſtellung 800 M
Gehalt jährlich und der tarifmäß ige Wohnungsgeldzu chnß ſowie unter Um
ſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Teuernngszulage das Gehalt ſteigt bis

1000 M jährlich Bewerbungen find an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion in Kaſſel
zu richten 1 Januar 1907 Codurg Magiſſtrat Herzogl Refidenzſiadt
Schulkaſtellan Bewerber muß verheiratet ſein und die Bedienung der
Zentralheizung verſtehen auf dreimonatige Kündigung 800 M Gehalt jährlich
und freie Dienſtwohnung im Anſchlagswerte von 200 M die Stelle iſt nicht
penſioneberechtigt 1 Januar nunde1 April 1907 Rudolſtadt i Ttz
Stadtrat zwei Schutz männer Bewerber müſſſen wenigſtens als Unter
offizier gedient haben und dürfen nicht über 35 Jahre alt ſein Probezeit
ſechs Monate zunächſt anf einmonatige Kündigung dann kann bei Brauch
barkeit Auſtellung auf Lebenszeii erfolgen je 2000 M Anfangsgehalt jährlich
und 1009 P jährliches HKleidergeld das Gehalt beträgi bei definitiver Anſtellung
3100 M ſieigend von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtgehalt
von 1500 eanßerdem 100 M jtihrliches Kleidergeld die Stellen ſind

vPenſionsberechtigt die Stellung hat bis zum 15 Januar 1907 unter Beiſügimng
eines Zivitverſorgungsſcheins eines ſelbſtverfaßien und felbſtgeſchriebenen Lebens
laufes der militäriſchen Führungszeugniſſe der ſonſtigen Ausweiſe über Lebens

und Dienſtverhältniſſe währenb der Zeit nach dem Ausſcheiden ans dem aktiven
Militärdienſt zu erfolgen
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Weimar 21 Dez Das Feuer im Hoftheater, von
dem bereits berichtet wurde war nicht ſo ſchlimm wie es nach
den erſten Meldungen ausſah Ein Schadenfeuer brach geſtern
mittag während einer Probe des neuen Detektivſtückes Sherlock
Holmes auf der rückwärtigen Seite des Heizraumes aus wohl
infolge Schadhaftigkeit der Heizungsanlagen Dem Feuer fielen
zahlreiche Dekorationsſtücke Kuliſſen uſw zum Opfer Durch
ſofortiges Jnkrafttreten des Regenapparates der tadellos

funktionierle konnte der Brand noch gelöſcht werden bevor die
ſtädtiſche Feuerwehr in Aktion trat Die Mitglieder des Hof
theaters retteten ihre im Theater befindlichen Utenſilien und
Koſtümſtücke in möglichſter Eile aus den eventuell auch gefähr

deten Garderoben Nach der Zeitung Deutſchland iſt dem
ganzen Zwiſchenfall durchaus keine Bedeutung beizumeſſen

Waltershanuſen 21 Dez Bei den Stadtverordneten
wahlen wurden am Mittwoch ſechs bürgerliche Kandidaten
und ein Sozialdemokrat gewählt

Schleiz 21 Dez Zum hieſigen Seminardirektor
wurde Pfarrer Blechſchmidt in Hirſchfeld gewählt

Sonneberg Th 21 Dez Feuer entſtand geſtern nach
mittag in Hämmern im Warenlager des Konſumvereins
Ueber Schaden und Umfang des Feuers läßt ſich noch nichts
Genaues berichten

Pößneck 21 Dez Jugendliche Diebesbande SeitJahren wurde hier nicht ſo geſtohlen wie in den letzten Monaten
Nunmehr hat die Polizei endlich bei den Maurer Ernſt Heckelſchen
Ehelenten ein Diebesneſt ausgehoben das ſeine Zufuhr von De

ebeiden acht und zehnjährigen Jungen der Familie erhielt

Kostümröcke
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Knaben ſudren mit einem kleinen Handwagen in der Stadt umder
und ſtohlen wo ſie nur Gelegenheit fanden Auf dieſe Weiſe
ſchafften die Jungen ein ganzes Warenlager zuſammen ſo daß die
Eltern mit den geſtohlenen Waren nach auswärts zu Markte
zogen und ſie dort verkaufen konnten Die Waren für die die
Familie keine Verwendung batte oder ſich keine Käufer fanden
wanderten in den Ofen ſo u a eine Anzahl wertvoller Bücher
Nun wird wohl noch mancher Diebſtahl aufgedeckt werden der
bisher im Dunkel lag

Menſelwitz 21 Dez Erſchoſſen Als am Mittwoch
abend der Arbeiter Franz Hädrich in Kriebitzſch in den Keller
ging entdeckte er in der Dunkelheit eine Perſon worauf Hädrich
zurückging und den Keller von außen verſchloß Jn dieſem
Augenblicke fiel ein Schuß im Keller Der Gefangene hatte ſich
erſchoſſen Es war der Nebenbuhler der mit der Ehefrau
Hädrichs ſchon einmal verſchwunden war

Leopoldshall 21 Dez Einbruchsdiebſtahl Geſtern
nacht wurde in dem am Kirchplatz gelegenen Hauſe des Paſtors
Baumacker ein Einbruchsdiebſtahl verübt Anſcheinend hat ſich
der Dieb abends zuvor eingeſchlichen Aus einem erbrochenen
Sekretär wurden etwa 700 M baares Geld ein Coupon zwei

e Ubren Schmuckgegenſtände ein Winterüberzieher u a
geſtohlen

Schierke Oberharz 21 Dez Mächtiger Schneefall,
gleichmäßige milde Wintertemperatur das war bisher die Deviſe
des Dezember Sportfrennden und Winterfriſchlern bietet der
Oberharz und beſonders die romantiſche Umgebung von Schierke
jetzt eine Fülle reichſter Genüſſe Jn Schierke wird nach den
ſchon jetzt vorliegenden zahlreichen Anmeldungen mit dem Weih
nachtsfeſte ein reger Winter Fremdenverkehr einſetzen Die
Wegeverhältniſſe von Schierke nach dem Brocken ſind zurzeit
ſehr günſtig Es iſt nicht nur die Schueeſchubbahn vorzüglich

e auch für Nichtläufer findet ſich ein gut ausgetretener
Pfad

Schlotheim 21 Dez Zu dem Mehrſtädter Doppel
raubmord in der Nacht vom 13 zum 14 April 1904 wird
mitgeteilt daß ſich Oberamtmann Peter auf Domäne Schlot
beim verpflichtete 3000 M an die Stadtkaſſe in Schlotheim zu
zahlen falls ein anderer als der frühere Stallſchweizer auf der
rn Wilhelm Hoppe der Mörder der Schmidtſchen Ehe
ente iſt

O Leipzig 20 Dez Die Stadt Leipziag wird ſich mit
der Entſcheidung des Miniſteriums des Jnnern das die Einver
leibung der Vororte Probſtheida Döſen Dölitz Möckern
Stötteritz und Stünz ablehnte nicht zufrieden geben Wie der
Rat der Stadt den Stadtverordneten mitteilte iſt gegen die
Entſcheidung des Miniſteriums Einſpruch erhoben worden
Wegen Möckern und Stünz ſoll ev ein beſonderer Einverleibungs
antrag geſtellt werden

Leipzig 21 Dez Ein neuer Monumentalbrunnen
Eine Anzahl hochherzig geſinnter Mitbürger unſerer Stadt haben
aus Frende über den ſo wohlgelungenen Rathausbau die Gelder
beſchafft zur Errichtung eines herrlichen Brunnens der an dem
freien Platze vorm Eingange des Ratskellers errichtet werden
ſoll Der Entwurf ſtammt von Profeſſor Wrba in München
der an Profeſſor Joh Schillings Stelle an die Akademie nach
Dresden berufen worden iſt Der Brunnen wird ſich der
Architektonik des Rathauſes in künſtleriſcher Weiſe anſchließen
dafür bürgen die Namen Wrba nnd Licht in deren Hände die
Angelegenheit vertrauensvoll gelegt worden ift haben doch die
beiden Meiſter ſchon bei der Architektonik des Rathauſes zuſammen
gearbeitet Der Entwurf liegt bereits im Modell vor Er hat
den lebhaften Beifall aller Kunſtverſtändigen geſunden Die
Ausſührung ſoll in Kalkſtein und Bronze erfolgen Die hoch
herzige Stiftung iſt von Rat und Stadtverordneten mit herz
lichem Danke angenommen worden Der Stadt wird nur die
Unterhaltung des Brunnens obliegen

Leipzig 21 Dez Der ſchwere Raubanfall auf den
Geldbriefträger Rübner beſchäſtigt auch die Berliner
Kriminalpolizei Die Spur des Täters führt nach Berlin und
es wird mit Beſtimmtheit angenommen daß er ſich dort ver
borgen hält Eine Poſtanweiſung von 5 die an Fran
Sperber in Leipzig adreſſiert und von der in den Berichten über
den Ueberfall anf Rübner die Rede war iſt beim Poſtamte in
Eiſenberg aufgegeben worden Ob ſie für die Beurteilung des
Falles irgendwelche Bedeutung hat war bisher nicht zu ermitteln
Eine weitere Nachricht beſagt daß auf dem Bahnhof Croſſen
eine verdächtige Perſon beobachtet wurde die man mit dem
Raubanfall in Zuſammenhang bringt Jn dem Befinden des
Briefträgers Rübner iſt innerhalb der letzten 24 Stunden eine
weitere Beſſerung eingetreten

Zwickan 23 Dez Jm Erzgebirgeſ richtete der Rauh
froſt der Bäume uſw mit einer bis zu 5 Zentimeter ſtarken
Eiskruſte überzogen hat überall großen Schaden an Die
Telegraphen und Telephonſtangen können die Laſten der ſtark
mit Eis überzogenen Drähte nicht mehr halten und ſind um
geriſſen oder umgebogen Die Drähte ſind zerriſſen Jnfolge
deſſen ift in Stollberg Zwönitz Annaberg Geyer Schönbeide
Bärenſtein Scheibenberg und an anderen Orten der Tele
araphen und Telephonverkehr geſtört Auch der in den
Wäldern angerichtete Schaden durch Schneebruch iſt außer
ordentlich groß

Gerichtsverhandkungen
Schöffengericht

bl Halle 20 Dezember
Der 13jährige Schulknabe Karl Z hier hatte ſich von einem

Berlin einigen Schulkameraden zeigte entlud ſich plötzlich die
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Waffe und traf einen der Knaben in die Hand Der
Nmisanwalt beantragte gegen den unvorſichtigen Schützen einen
Verweis Das Gericht ſprach ihn aber frei da der Knabe die
7 ger ger h ſeiner Handlung erforderliche

inſicht noch nicht beſeſſen habe
Erſt vor wenigen Tagen hatten wir berichtet daß der ſchon

mehrmals vorbeſtrafte Maler Chriſtian F hier einem Handels
mann aus Großkugel den er in einer Verſammlung der Heils
arm ee kennen gelernt und durch ſein anſcheinend ſehr frommes
Gebaren zu täuſchen gewußt hatte gelegentlich eines Umzuges
eine ganze Menge Gerätſchaften c geſtohlen hat eute
batte er ſich nun ſchon wieder wegen ganz ähnlicher Unredlich
keiten zu verantworten Auch eine hieſige Handelsfrau hatte
ihm bei ihrem Umzug Sachen in Verwabrung gegeben
von denen er mehrere unterſchlug Beim Räumen ihres
Ladens fand er Geld verriet aber der rechtmäßigen
Eigentümerin kein Sterbenswörtchen von dem Funde
Die beſtohlene Handelsfrau hat s Bekanntſchaft gleichfalls in
einer Verſamminng der Heilsarmee gemacht Auch ihr erſchien
er ſehr fromm ſo fromm daß ſie eines Sonntags ihren Augen
kaum zu trauen wagte als ſie ihn beim Dielenſtreichen über
raſchte Sie ſagte erſiaunt zu ſeiner Frau Aber Sie ſind ſo
fromm und Jor Mann ſtreicht am Sonntag Frau H
fuchte die ihrem Manne ſchuldgegebene Sonntagsentheiligung
mit der Bemerkung zu entſchuldigen Ach ja aber mein
Schwager iſt ein Feuerroter Für die Handelsfrau hat der
fromme Maier ebenfalls einmal Dielen zu ſtreichen gehabt und
er ſoll auch dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt gelaſſen haben ſich
widerrechtlich Farben anzueignen Das Gericht erkannte wegen
Unterſchlagung und Diebſtahls in zwei Fällen auf 6 Wochen
Gefängnis

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 20 Dezember
Anfgeboten Kellner Otto Jänſch und Martha Hänſel Mittel

ſtraße 16 und Seebenerſtr M Fabrikarbeiter Wilhelm Schubach
und Minna Rudolph Alter Markt 18 und Reilſtr 129

Geboren Bahnarbeiter Albert Krautſch Gerhard Körner
ſtraße Friſeur Friedrlch Voges Lotte Friedrichſtr 27
Brauereiarbeiter Friedrich Strauß Erich Böckſtr Bau
arbeiter Otto Handwerg Otto Gr Wallſtr 42

Geſtorben Witwe Friederike Schilling geb Höniger 83 J
Körnerſtr Witwe Emma Fahr geb Tornan 67 J Viktor

Scheffelſtr

Standesamt Halle V Steinweg 20 Dezember
Aufgeboten Photograph Eugen Lamm und Mathilde Schulz

Martinſtr 17 u Demmin Architekt Engen Fietfch und Klara
Hauſchild Königſtr 34 u Ackerſtr

Eheſchließungen Kupferſchmied Otto Kittelmann und Anna
Böhm WMansfelderſtr 47 Herrſchaftl Diener Karl Herwanger
und Thereſia Peters Jacobſtr 38 und Detmold

Geboren Kaufmann Bodo Schurig Elvira Kl Ulrich
ſtraße 37 Arbeiter Joſef Musca Joſef Klinitk Heizer
Richard Neumann Charlotte Klinik Schloſſermeiſter Julius
Nagel Johanna Schwetſchkeſtr 13 Schloſſer Auguſt
Englich Erich Spitze Brauereiarbeiter Bruno Knittel

Hertha Bäckerſtr Schneidermeiſter Albert Bendicks
Werner Mühlberg 12

Geſtorben Arbeiter Valentin Smarſik 62 J Siechenhaus
ſtiftung Bergmanns Otto Elſte S Otto 14 J Klinik Witwe
Sophie Mehlmann geb Meinicke 64 J Weingärten 41
Maurer Chriſtoph Stäuber 63 J Klinik Schaffner Oswald
Korch 45 J Heizers Theodor Herz T Helene 4 W Raffinerie
ſtraße 284

Auswärtige Aufgebote
Maſchinenwärter Wilhelm Klemm u Amanda Meißner Hett

ſtedt u Gerbſtedt Bergarb Hexmann Freyer u Berta König
Teuchern u Zottelſtedt Grubenarb Joſef Nawrot u Marie

Piorek Stedten n Halle a Schiffer Paul Gebhardt u
Anna Fretzer Wettin Pol Serg Wilhelm Hoffmann u Helene
Matthäus Halle a S u Kohlfurt Dorf

GoÄÖÄPSGAÜC wen v rerWetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

22 Dezember Wolkig bedeckt feuchtkalt Niederſchläge
23 Dezember Veränderlich windig Schneefälle teils heiter
24 De z ember Abwechſelnd kalt vielfach Schneefälle windig
25 Dezember Froſt vielfach heiter teils bewölkt mit Schnee
26 Dezember Kalt meiſt trübe mit Schnee ſtrichweiſe heiter

Meteorologiſche Station zu Halle

ſ Dezember9 Uhr abends
21 Dezember
7 Uhr morgens

Baronieter Millimeter 773,6 773,4Thermometer Celfins 49 6,8Rel Fench tigkeit 86 92Wind O3Maximum der Temperatur am 20 Dezember 0,0 C
Minimum in der Nacht vom 20 zum 21 Dezember 6,8 C
Niederſchläge am 21 Dezember 7 Uhr morgens 0,0 mm

öÖ7
Leitung Otto Sonne

Berantkwortlich für den politiſchen Teikl Pr Fritz Wichmann
für den lokalen Teil Erich Beunthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

menFestgeschenke
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Günstige Kauſfgelegenheit
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Neoheit für Weihnachten
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Jeder Wagen hat das Doppelte und Dreifache

S Friedr Daniel Ernſt Schleiermacher

Die Weihnachtsfeier
Ein Geſpräch

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Verfſaſſers
Broſch 25 in Leinenband 50

Die Weihnachtsſeier wurde von Schleiermacher im Jahre 1806
während re Anſenthalts als Proſeſſor an der Univerſität Halleel Das Schiff ſichen begeht alfo ſeine Jahrhundertſeier und
wird als eine der ſehr vereinzelten denen Welöngchisgaben bei der
großen Bligkeit ſicher gern Verwendung ſinden Die früber in der
r de S ter erſch enenen Werke Schleiermacher

r l Blaunbe P Ueber die eher Darſtellung des 9
chen Studinmns Monologen werden durch das vorlkegen6 vervollſiciidigi
Halle a S Otto Uendel
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